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Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


N 243 Die .Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
r. „ an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags, 
Abennementspreis: monatlich mit Juſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zlotg 8.—, wöchentlich Zlotu —.75; Ausland: monatlich 

fi 10 Groſchen. 


Blog 6.— brlich Zum 72.—. Einzelnummer 
onen, 


gs 25 Groſchen. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtete: 
Lodz, Peirilauer 109 
Telephon 136.90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Sorhäfteftunden von 7 Uhr früh bie 7 the abends. 
Sprehflunden dus Scheler bösüch vom 2.03.30, 


Der Streit in Amerila. 


Bisher 50 Prozent der amerilaniſchen Textilarbeiter vom Streit ergriſſen. 
Die Zahl der Streitenden ſtelgt. 


Neuyork, 4. September. Bis zum Augenblick 
haben etwa 50 Prozent der Teptilarbeiter die Arbeit nie⸗ 
dergelegt. Der heutige zweite Streiktag hat eine große 
Zunahme der Zahl der Streikenden gebracht. Die erſten 
aus Neuengland und den Südſtaaten einlaufenden Mel⸗ 
dungen weiſen auf eine ſehr lebhafte Tätigkeit der Streik⸗ 
kommiſſionen hin. Im allgemeinen geht dieſe Tätigkeit 
der Streikkommiſſionen in aller Ruhe vonſtatten. Ledig ⸗ 
lich in einigen Orten iſt es zu Konflitten zwiſchen Strei⸗ 
kenden und Polizei gekommen. 

Großen Eindruck auf die Arbeiterſchaft hat eine Er⸗ 
klärung des Fürſorgekommiſſars im Staate Neuyork, 
Hopkins, gemacht, daß die Regierung den Streik nicht 
durch Unterftügung der Streikenden unterſtützen werde. 
Dies bedeutet, daß die Regierung den Arbeitern nicht 
allein deswegen, weil ſie im Streik ſtehen, Unterſtützung 
zukommen laſſen werde, ſondern erſt jeden Fall beſonders 


Die Kataſtrophe 


prüfen wird. Da die Arbeiterverbände über leine großen 
finanziellen Mittel verfligen, fo kann dieſe von der Re⸗ 
gierung angekündigte Maßnahme entſcheidende Bedeutung 
für den Ausgang des Streiks haben. 

Die Streikleitung und die Arbeitgeber veröffentlichen 
ſich widerſprechende Ziffern über die Zahl der der Strei⸗ 
kenden. Die genauen Ziffern über die Zahl der Streilen⸗ 
den ſollen wie folgt ſein: In Neuengland ſtreiken von 75⸗ 
tauſend Arbeitern 50tauſend, in Süd⸗ und Nordkalifor⸗ 
nien ſtreiken SOtaufend Arbeiter, während stauſend noch 
arbeiten. Der Vorjigenbe der Arbeiterföderation der We- 
kleidungs induſtrie hat in St. Louis an 10kauſend und in 
Kanſas Sity an dtaufend Arbeiter die Streikparole erlaſſen. 
Am Mittwoch früh findet in Neunork eine Verſammlung 
ftatt, auf welcher entſchieden werden ſoll, ob die 200tau⸗ 
ſend Arbeiter der Neuvorker Bekleidungsinduſtrie eben⸗ 
falls in den Streik treten werden. 


wieder holt ſich. 


Mehrere Oriſchaften bereits zum zweitenmal üeberſchwemmt. 


Die im Laufe des geſtrigen Tages aus den von der 
Ueberſchwemmung wieder bedrohten bzw. heimgeſuchten 
Gebieten eingelaufenen Nachrichten geben kein einheitli- 
ches Bild. Während ſtellenweiſe ein Rückgang des Waj- 
ſers zu verzeichnen war, iſt wieder auf anderen Stellen 
das Waſſer ſtark geſtiegen und hat neue Gebiete über⸗ 
ſchwemmt. 

So it der Dunajec in der Wojewodſchaft 
Tarnopol an mehreren Stellen über die Ufer getreten. 
Bei Tarnow ſtehen die Dörfer Biala, Komorow und Bo⸗ 
bromniki unter Waſſer. Im Kreiſe Dombroma find eben⸗ 
falls mehrere Dörfer überſchwemmt, darunter die Dörfer 
ſtonary und Karſy, die ſchon bei der letzten großen Ueber⸗ 
ſchwemmung ſo ſchwer heimgeſucht wurden. Der Damm 
bei Kreſy, an deſſen Ausbeſſerung in den letzten Wochen 
über 500 Arbeiter gearbeitet haben, iſt auf einer Strecke 
von 300 Metern unterſpült. Alle Bemühungen, dieſe Ort⸗ 


ſchützen, erwieſen ſich alſo erfolglos. Schon der erſte An⸗ 
ſturm des Waſſers vernichtete die durchgeführten Schußz⸗ 
maßnahmen wieder. In Cienzkowice wurde der ſtaatliche 
Weg zwiſchen Kielee und Leluchow durch die Waſſermaſſen 
ſtark beſchädigt. Auch in den Gemeinden Dombrowka, 
Gromniki, Chojnit und Cienzkowice wurden auf den We⸗ 
gen beträchtliche Schäden angerichtet. 

Bei Slon im iſt der Fluß Szezara über die Ufer 
getreten und hat die Niedrungen unter Waſſer geſetzt. 

Im Kreiſe Bendzin iſt der Fluß Przemsza ſtark 
angeſchwollen. In Bendzin und Woftkowice Koscieſne 
waren die Holzbrücken durch das Hochwaſſer ſtark bedroht. 
Geſtern früh iſt das Waſſer jedoch wieder gefallen, ſo daß 
die Gefahr vorläufig gemieden iſt. 

m Zabrzeg (Wojſewodſchaft Schleſten) ift der 
Waſſerſtand auf der Weichſel und der Ilownica um 14% 
Meter zurückgegangen. Die Dörfer Przezoll', Wpozniak 


ſchaften vor einer neuen Ueberſchwemmungskataſtrophe zu | und Kopaninh ſtehen jedoch weiter unter Waſſer. 
——— . — — — 


Vom Europarundflug. 


Eim Tſcheche der beſte bei den Startprüſungen. Die ırften 
Ergebniſſe bei den Landungsproben. 

Geſtern wurden beim Europarundflug die Start⸗ 
prüfungen fortgeſetzt. Dabei konnte der polniſche Flieger 
Hauptmann Bajan, der vorgeſtern bei den Startprüfun⸗ 
gen mit 189 Punkten das beſte Nefultat erzielte, dieſes 
Ergebnis auf 140 Punkte erhöhen. Doch wurde dieſes 
ſchöne Ergebnis des Hauptmanns Bajan durch den che⸗ 
ciſchen Flieger Zaczel noch übertroffen, der 141 Punkte 
erringen konnte. 

Auf dem Flugplatz in Okencie wurden geſtern auch 
die Landungsprüfungen begonnen. Dabei wurde der 
deutſche Meſſerſchmidt⸗Apparat, den der Flieger Brindlin⸗ 
ger ſteuerte, ſchwer beſchädigt, ſo daß er an den weiteren 
Weltbewerben nicht mehr teilnehmen kann. Das bei 
fen Flugzeugen verhältnismäßig ſchwache Untergeſtell h. 
den Aufprall bei der Landung nicht aus und zerbrach. 
Das beſte Ergebnis bei den geſtrigen Landungsproben er⸗ 
zielte der Deutſche Hubrich mit 206 Punkten, dem Haupt⸗ 
nann Bajan mit 205 Punkten folgt. 


Die offizielle Arbeitsloſigkeit. 

Offiziellen Angaben zufolge, betrug die Zahl der 
regiſtrierten Arbeitsloſen am 1. September in ganz Polen 
288 488 Perſonen. Das bedeutet im Vergleich zur Vor⸗ 
woche eine Verringerung der Arbeitsloſenzahl um 698 
Perſonen. 


9. internationale Anlituberkuloſeiagung 
in Warſchau. 

Geſtern fand im Philharmonieſgal in Warſchau die 
Eröffnung der 9. internationalen Antituberkuloſetagung 
ſtatt. Der Eröffnung wohnten der Staatspräſident, die 
Mitglieder der Regierung, das diplomatiſche Korps uſw. 
bei. Die Tagung eröffnete der Vizeminiſter für ſoziale 
Fürſorge und Vorſitzende des internationalen Antituber⸗ 
kuloſeverbandes Dr. Pieſtrzynſki. Darauf hielt der Für⸗ 
ſorgeminiſter Paciorkowſti eine Anſprache, in welcher er 
darauf hinwies, daß Polen ſich immer in der erſten Rerhe 
dieſer Staaten befunden habe, die den Kampf mit der 
Tuberkuloſe mit beſonderer Energie geführt haben. Die 
Eröffnung der Tagung wurde durch Darbietungen des 
Warſchauer Philharmoniſchen Orcheſters verſchönt. An 
der Tagung nehmen 966 Delegierte aus 44 Staaten teil. 


Die Wirtſchafts moral der Kohlenbarone. 
Kohle darf nicht billiger verkauft werden. 


Wie berichtet, iſt in der jüngſten Zeit auf dem War⸗ 
ſchauer Kohlenmarkt eine Preisermäßigung von 2—3 
Zloty je Tonne zu verzeichnen geweſen. Demzufolge 
wurden auch die Kleinhandelspreiſe herabgeſetzt. Wie 
jetzt mitgeteilt wird, hat die Kohleninduſtrie den War⸗ 
ſchauer Kohlenhandlern vorgeſchrieben, die Kohle nicht 
unter den offiziell feſtgeſetzten Liſtenpreiſen zu verkaufen. 
Den Firmen, die ſich nicht an dieſe Preiſe halten, wurde 
gedroht, die Lieferungen einzustellen. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimes 
terzeile 15 Groſchen, im Text bie breigefpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Progent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotigen und Ankündigungen im Te; 
die Drudzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


12. Jaberg. 
für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Der ſowietruſſiſche Flottenbeſuch in Polen 
Herzliche Aufnahme in Bromberg und Poſen. 

Die aus 319 Marineſoldaten und 36 Offizieren bes 
ſtehende ſowjetruſſiſche Marineabteilung iſt geitern friih 
von Gdingen kommend in Bromberg eingetroffen, wo ſie 
vgm 62. Infanterieregiment mit einem Soldatenfrühſtück 
bewirtet wurde. Darauf fuhren die ſowjetruſſiſchen Gäſte 
nach Poſen, wo ſie ebenfalls ſehr herzlich begrüßt wurden. 
Bei ihrer Ankunft hatten ſich auf dem Bahnhof Vertreter 
der Poſener Militärbehörden mit den Stadtkommandau⸗ 
ten an der Spitze eingefunden. Unter Vorantritt eines 
Mufſikorcheſters marſchierten die Sowjetmarineſoldaten 
nach der Kaſerne des 14. Artillerieregiments, während die 
Offiziere im Hotel „Polonja“ einquartiert wurden. Am 
Abend fand für die Gäſte im Kino „Metropolis“ eine 
Extravorſtellung ſtatt, wo der Film „Eskimo“ geze gt 
wurde. Die ſowjetruſſiſche Marinegruppe verbleibt in 
Poſen den heutigen Tag über. 

Der Leiter der baltiſchen ſowjetruſſiſen Flotte Admi⸗ 
ral Galler weilte mit einigen Offizieren geſtern in War⸗ 
ſchau, wo er verſchiedene offizielle Viſiten abſtattete. Am 
Abend fand zu Ehren der ſowjetruſſiſchen Gäſte im Hote“ 
Briſtol“ ein Feſteſſen ſtatt, das von Konteradmiral 
Swirſti gegeben wurde. 


Der perſiſche Außenminiſter in Warſchau. 
Geſtern iſt in Warſchau der perſiſche Aufenminifter 
Seyed Khan Kazemi mit Frau eingetroffen. Er wurde 
auf dem Bahnhof vom perſiſchen Geſandten ſowie von 
Vertretern der polnſſchen Regierung begrüßt. Seyed 
Khan Kazemi wird in Warſchau einen Tag weilen. Sein 
Beſuch trägt privaten Charakter. 


Neue polniſchſterteichiſche Verhandlungen. 


Wie aus gutunterrichteter Quelle verlautet, finden in 
der nächſten Woche in Wien Verhandlungen zwischen Po⸗ 
len und Oeſterreich wegen der Auslegung und Auswirkung 
einzelner Beſtimmungen des polniſch⸗öſterreſchiſchen Harte 
delsvertrages ſtatt. Der Wunſch nach dieſen Verhandlun, 
gen iſt von Oeſterreich ausgegangen, das die Beſtimmun⸗ 
gen des Handelsvertrages für ſich beſſer ausnutzen möchte 


der Leiter der Danziger Gicherheits⸗ 
polizei enilaſſen. 
Weil ſeine Frau jüdiſcher Abſtammung iſt. 

Danzig, 4. September. Der Leiter der Danziger 
Sicherheitspolizei Oberſt Schlelriede iſt in den Ruheſtand 
verſetzt worden. Die Urſache hierfür dürfte darin zu 
ſuchen ſein, daß ſeine Frau jüdiſcher Abſtammung iſt, was 
in nationalſozialiſtiſchen Kreiſen ſchon ſeit langem Ur⸗ 
ſache zu verſchiedenen Angriffen gegeben hat. 

Jopan beſchuldigt die rufſiſchen 
Eiſenbahnbeamten. 

Die japaniſche Antwort auf die letzte ruſſiſche Proteſtnote. 

London, 4. September. Reuter meldet aus Tokio: 
Der japaniſche Außnminiſter Hirota überreichte heute dein 
Botſchafter der Sowjetunion in Tolio, Jurjenſew, eine 
Note, die die Antwort der japaniſchen Regierung auf das 
Demarche Jurjenjews vom 22, August in Sachen der Ver⸗ 
haftung der ſowjetruſſiſchen Eiſenbahnangeſtellten enthält, 
In der japaniſchen Antwortnote wird feſtgeſtellt, daß die 
Verhaftungen auf Anordnung der mandſchuriſchen Regie ⸗ 
rung erfolgt find, und zwar im Zuſammenhang mit Ver⸗ 
ſchwörungen, die gegen japaniſche Militärziüge beſtanden. 
Eine Verbindung zwiſchen den Verhaſtungen und dem 
Abbruch der Verhandlungen über den Verkauf der Oſthahn 
beſtehe nicht. Des weiteren wird in der Note der Beun⸗ 
ruhigung der japaniſchen Regierung wegen der Urheber 
dieſer Anſchläge Ausdruck gegeben. Zum Schluß wird 
ſeſtgeſtellt, daß alle verhafteten Sowjelbeamten zu gehei⸗ 
men Terrororganiſationen gehört hätten (7). 


Geheimer Sowjetſender in Charbin entdeckt. 


Berlin, 4. September. Das Deutſche Nachrichten⸗ 
büro meldet aus Charbin, daß dort in einer chineſiſchen 
Apotheke eine geheime ſowjetruſſiſche Radioſendeſtation 
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Es wurden vier Radiotelegraphen 
Japaniſche amtliche Kreiſe erklären, daß mag 
uſdeckung des Senders einer großangelegten 
ſchen Sptonageorganifation auf die Spur ges 
kommen ſei. 


Schweiz gegen Aufnahme Mos laus. 

Bern, 4. September. Die außenpolitiſche Rommiſ⸗ 
ſion des Bundesrats, der u. a. Bundespräſident Pilet⸗ 
Golaz, der Chef der politiſchen Sektion Motta und der 
Chef der wirtſchaftspolitiſchen, Sektion Schultes angehö⸗ 
ren, beriet mit der Völkerbund⸗Delegation über die Frage 
der Stellungnahme der Schweizer Bundesregierung ßur 
Frage des Eintritts Sowjetrußhands in den Völkerbund. 
Einſtimmig wurde beſchloſſen, dem Bundesrat den Vor⸗ 
ſchlag zu unterbreiten, die Schweizer Vhlkerbunddelegation 
möge beauftragt werden, ſich in der Völkerbundverſamm⸗ 
lung gegen die Aufnahme Rußlands in den Völkerbund 
auszuſprechen. 

Der Bundesrat tritt am Sonnabend zuſammen, um 
in dieſer Frage Beſchluß zu faſſen. Wenn auch die Schwel⸗ 
zer Völkerbunddelegation die Inſtruktion erhalten ſollte, 
in der Vollverſammlung gegen den Eintritt Somjetruß- 
lands zu ſtimmen, iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß ſie hierzu 
keine Gelegenheit haben wird, denn es iſt anzunehmen, 
daß für die Einladung Sowjekrußlands nach Genf eine 
Prozedur gewählt wird, welche dieſe Manifeſtation ver⸗ 
hindert. 


entbeckt worden ſei. 
verhaftet. 


Das Deutschtum wird jetzt überall 
aurüdgebrängt. 
Die Regierungsmaknahmen in Eſtland. Keine deutſchen 
Ortsbe zeichnungen mehr. 

Zu Beginn dieſes Jahres wurde vom eſtniſchen Ver⸗ 
kehrsminiſterium eine Verordnung erlaſſen, wonach Poſt⸗ 
ſendungen in Eſtland hinfort nur dann befördert werben, 
wenn der Ortsname und die Straßenbezeichnung in ihrer 
Anſchrift die amtliche eſtniſche Formulierung trägt. Da⸗ 
gegen war der deutſchen Preſſe in Eſtland bisher noch die 
Verwendung der deutſchen Ortsnamen geſtattet. Jetzt 
hat das eſtniſche Innenminiſterium, dem Beiſpiel Lett⸗ 
lands folgend, eine Verfügung in Kraft geſetzt, wonach bie 
in Eſtland erſcheinenden deutſchen Zeitungen in Zukunft 
verpflichtet ſind, in ihren Spalten die amtlichen eſtniſchen 
Ortsnamen zu verwenden. Die hiſtoriſchen deutſchen Orts⸗ 
bezeichnungen dürfen ebenfalls in Klammern hinzugefügt 
werden. Auch aus dem Titel der deutſchen Zeitungen in 
Eſtland müſſen hinfort die deutſchen Ortsbezeichnungen 
entfernt werden. 

Wie die eſtniſche Preſſe berichtet, ſteht ferner ein 
Geſetzentwurf bevor /o wonach der eſtniſchen Sprache im 
öffentlichen Leben, in öffentlichen Verſammlungen und im 
Verlehr der Beamten und Behörden mit dem Publikum 
eine ähnliche Vorzugs⸗ und Monopolſtellung eingeräumt 
werden ſoll, wie fie die lettiſche Sprache in kürzer Zeit in 
Leltland innehat. Der Hauptſchlag dieſer Maßnahmen 
richtet ſich naturgemäß gegen das Deutſchtum, das bisher 
eine bevorzugte Stellung in Eſtland behaupten konnte. 


Aufrüſtung auf Kosten der Gläubiger. 

Zur Eilſener Rede des Dr. Schacht bemerken „Fi⸗ 
nancial News“: Deutſchlands Land⸗, See⸗ und Luft⸗ 
ſtreitkräfte werden jtetig vermehrt von dem Gelbe, das 
den Bürgern anderer Länder geſchuldet wird, die jetzt 
außerdem noch beſteuert werden, um die Mittel zum Wi⸗ 
derſtande gegen die aggreſſtve Kriegspolſtik zu beſchaſſen, 
die Herr Hitler und ſeine Kollegen von Zeit zu Zeit pro⸗ 
klamieren. Wir wiſſen aus den Schriften des deutſchen 
Kanzlers und aus den Reden feiner Kollegen, daß Deulſch⸗ 
land Revanche ſucht für die Niederlage von 1918. Und 
wenn deshalb Dr. Schacht der Meinung iſt, daß Deutſch⸗ 
lands Schulden einem unbegrenzten Moratorium unter⸗ 
worfen werden ſollen und daß Deutſchland weitere Kee⸗ 
dite bekommen ſoll, fo iſt es wichtig, daß jede Regierung, 
welche zuläßt, daß ihre Bürger Deutſchland helfen, wiſſe, 
daß ſie einem Land helfen, deſſen Führer durch Wort und 
Tat den Frieden von Europa bedrohen“. 


Die finanziellen Beziehungen 
zwiſchen Oeſterreich und Italſen. 
In jtalieniſchen Regierungs- und Finanzkreiſen be⸗ 
ſchäftigt man ſich mit dem Gedanken, unter Beteiligung 
des geſamten italieniſchen Kapitals in Wien eine Bank zu 
errichten und auf dieſe Weiſe die wirtſchaſtlichenBeziehun⸗ 
gen zwiſchen Oeſterreich und Italien weiter auszubauen. 
Es wird beabſichtigt, die Societa Italiana Credito in 
eine ſelbſtändige italieniſchedank umzuwandeln mit einem 

Anlagekapital von mehreren Millionen Schilling. 


Kongreß im Adams kostüm. 

In London findet in den nächſten Tagen der erſte 
Kongreß der Nudiſten ſtatt. Sämtliche Teilnehmer an 
dieſem nicht alltäglichen Treffen werden, getreu ihrem 
Ideal, es peinlichſt vermeiden, auch nur das winzigſte. 
Bekleidungsſtück zu tragen. An dem Kongreß ſollen elwa 
200 Perſonen beider Geſchlechter teilnehmen. Das Pro⸗ 
gramm der Tagung ſieht neben Reden, athletiihe Kämpfe 
und gymnaſtiſche Spiele vor. Die in England verhäl 
t ig junge Bewegung der Nudiſten gliedert ſich in 
Die Gründerin einer dieſer 


drei große Geſellſchaften 


Eine Geldſälſcherbande vor Gericht 


deer Bogen — Mittwoch, den 5 September 1934. z 


Schwere Gefängnis⸗ und Gelditcaien für die Geldiälicher. 


Eine aus ſechs Perſonen beſtehende raffinierte Bande 
von Geldfälſchern und Verbreitern hatte ſich geſtern vor 
dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. Die Angele⸗ 
genheit hat inſofern ein gewiſſes Auſſehen erregt, als an 
der Spiße der Bande ein Schaffner der Lodzer Straßen⸗ 
bahn ſtand und die falſchen Münzen wirklich aus einer 
Silberlegierung hergeſtellt wurden. 

Die näheren Hintergründe der Angelegenheit find 
folgende; Seit Ende September 1933 wurde von den Un⸗ 
terſuchungsbehörden in Lodz ein ſtarles Anwachſen falſcher 
Zweizlotymünzen feftgeftelft, die gut nachgemacht und des⸗ 
halb überaus ſchwer zu erkennen waren. Sie waren aus 
einer Silberlegierung angefertigt, fo daß fie auch den rich⸗ 
tigen Klang hatten. Die Unterſuchungspolizei lenkte ihre 
Aufmerkſamkeit auf einen Edmund Mauſch, der bereits 
früher einmal wegen Geldfälſchung feſtgehalten worden 
war. Mauſch wurde einer ſtändigen Beobachtung unter⸗ 
zogen. Er ſtand mit ded Graveur Joſef Kanownik in ſehr 
nahen Beziehungen, mit welchem er oft die Wohnung der 
Eheleute Rybicli an der Rzgowſkaſtraße 7 aufjuchte 

Als die Beobachtungen bereits ein ziemlich klares 
Bild über die Zuſammenhänger der Geldfälſcherorganiſa⸗ 
tion ergaben, ſchritt die Polizei am 24. Februar d. F. ein. 
In dem Moment, da Mauſch die Wohnung der Rybiela 
verlaſſen wollte, wurde er feſtgenommen. Gleichzeitig 
wurde in der Wohnung eine Hausſuchung durchgeführk. 
In einer an die Wohnung angrenzenden Kammer wurde 
eine komplette Geldfabrik mit allen dazu nötigen Werk⸗ 
zeugen und allem Zubehör vorgefunden, und zwar: die 
Stanze mit 21 verſchiedenen Teilen, Matern, Feilen, eine 
Vorrichtung zur Herſtellung von Rillen, Formen fürgwei⸗ 
zlotymünzen uſw. ſowie eine ganze Anzahl bereits fertiger 
Zweizlotymünzen. Noch an demſelben Tage wurde Kazi⸗ 
mierz Rybicki, der Schaffner auf der Straßenbahn war, 
feſtgenommen, und zwar in der Zeit, als er gerade auf 
dem Straßenbahnwagen Dienſt tat. Bei ihm wurden im 
Mantel verſteckt 10 falſche Zweizlotymünzen gefunden, 
Daraufhin wurden auch die Frau Rybiekis, Regina, die 
Geliebte des Kanownik, Eugenie Fandrych, ſowie ein 
Mieczyſlaw Kaminfki verhaftel. Die zwei Frauen beſorg⸗ 
ten den Verſchleiß des Falſchgeldes, während Kaminſki der 
Geldgeber des „Unternehmens“ war. 


Tagesnenigkeiten. 


Sammelbertrag mit den Malern 
und Lackierern. 

Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz 
in Sachen des Abſchluſſes eines Lohnvertrages in der 
Malerelinduſtrie ſtatt. Nach längeren Verhandlungen 
wurde ein Vertrag unterzeichnet, der für Maler 1. Kafe⸗ 
gorie einen Stundenlohn von 1 Zloty, für Maler 2. Kate⸗ 
gorie — 80 Groſchen und für Maler 3. Kategorie — 60 
Groſchen vorſieht. Der Vertrag verpflichtet bis zum 31. 
Man 1935. Dieſelben Lohnbedingungen verpflichten auch 
für die Lackierer. Der Streik der Maler und Lackierer 
dauerte drei Wochen. (a) 


Statiſtit der Schmerzen. 
Die Tätigkeit der Rettungsbereitſchaft im Auguſt. 


Der Monat Auguſt war ſehr reich an Unfällen ver⸗ 
ſchiedener Art, was durch die zahlreiche Inanſpruchnahme 
der ſtädtiſchen Rettungsbereitſchaft klar zutage tritt. Wäh- 
rend in anderen Monaten die Zahl der Hilfeleiſtungen 
durch die Rettungsbereitſchaft 800 nicht überſteigt, wurden 
im Auguſt 932 Unfälle verſchiedener Art notiert. 

Bei Unfällen in der Stadt erteilte die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft 498 Perſonen Hilfe, während 434 Perſonen das 
Ambulatorium der Rettungsbereitſchaſt auſſuchten; davon 
waren 423 Männer, 429 Frauen und 90 Kinder. Den 
Kranlenhäuſern wurden 277 Perſonen zugeleitet. Innere 
Erkrankungen wurden 198 notiert, davon 19 Nervenan⸗ 
fälle, 47 Ohnmachts⸗ und Schwächeanfälle, 3 Alkoholver⸗ 
giftungen, 2 Vergiftungen durch Speiſen und 115 Erkran⸗ 
kungen anderer Art; drei Falle waren hiervon tödlich. 
Durch äußere Einwirkungen erkrankten 590 Perſonen, 
und zwar wurden notiert: 277 Verletzungen durch Schläge 
und Stiche, 8 durch Schüſſe, 26 Knochenbrüche, 28 Blut⸗ 
ſtürze, 13 Verbrennungen, 104 durch Verſchlucken von 
Fremdkörpern und 139 Fälle anderer Art; zwei Fäſle 
hiervon waren tödlich. Selbſtmordverſuche wurden in der 
Rettungsbereitſchaft 29 notiert, und zwar 18 Fälle durch 
Vergiften, 2 durch Schießen, ein Fall von Durchſchneiden 
der Kehle, 4 durch Erhängen, 2 durch Ertrinken, ein Fall 
durch Sprung aus der Höhe und ein anderer Fall; ſieben 
Selbſtmordverſuche verliefen tödlich. 14mal wurde die 
Rettungsbereitſchaft unnötig herbeigerufen. (a) 


10 Jahre Lebensmittelgenoſſenſchaft in Lodz. 

Am kommenden Sonntag, dem 9. September, begeht 
die Allgemeine Lebensmittelgenoſſenſchaft in Lodz den 19. 
Jahrestag ihres Beſtehens. Dieſe Genoſſenſchaft iſt im 
Jahre 1924 durch die Vereinigung der Genoſſenſchafle⸗ 
„Wyzwokenie“ und „Rola“ enkſtanden. Aus Anlaß des 


Geſellſchaften hat ihr Beſitztum für den Kongreß zur Ver⸗ 10 jährigen Beſtehens wurde auf dem der Genvſſenſchaft 


fügung geſtellt. 


gehörenden 7% Morgen großen Grundſtück in Uſtronje ein 


Während der geſtrigen Gerichtsverhandlung änderten 
die Angeklagten zum Teil ihre in der Vorunterſuchung ge» 
machten Ausſagen. Der Anführer der Fälſcherbande 
Edmund Mauſch bekannte ſich vor Gericht nicht zur 
Schuld, ſondern erklärte, daß er das Protokoll feiner Aus⸗ 
ſagen unterſchrieben habe, ohne es durchzuleſen. Die Aus⸗ 
ſagen ſeien ihm in der Unterſuchung durch Schläge erpreßt 
worden. Kanownikt dagegen bekannte ſich zur Schuld, 
dagegen erklärte er, daß ihn Mauſch zur Geldfälſchung 
überredet habe. Der ehemalige Straßenbahuſchaſſuer 
Rybicki ſagte aus, daß er die Kammer bei ſeiner Wohnung 
dem Mauſch vermietet habe, ohne zu wiſſen, zu welchem 
Zweck. Er habe anfänglich angenommen, daß in der Name 
mer Metallknöpfe mit dem Staatswappen hergeſtellt wer⸗ 
den. Später habe er jedoch einmal unter einem Brett vier 
falſche Zweizlotymünzen gefunden, die er in Umlauf ges 
ſetzt habe. Kaminfti bekannte ſich ebenfalls nicht zur 
Schuld. Er gab an, von der ganzen Angelegenheit nichts 
zu wiſſen. Er kenne nur Mauſch, dem er einigemal Schluſ⸗ 
ſerarbeiten in Auftrag gab. Die Frau des Straßenbah⸗ 
ners Regina Rybicka jagt aus, daß ſie von der ganzen An⸗ 
gelegenheit nichts wiſſe. Sie liege ſejt 11 Wochen kraul 
im Spital und wiſſe nur, daß ihr Mann dem Mauſch die 
Kammer vermietet habe, weswegen es ſogar gwiſchen ihr 
und ihrem Manne zu Meinungsverſchiedenheiten gekom⸗ 
men fer. Schließlich ſagte noch die Geliebte des Kanownil, 
Eugenja Fandrych, aus. Wie erklärte, von ihrem Gelieb⸗ 
ten falſche Münzen erhalten zu haben. Da aber dil 
Münzen anſtandslos angenommen wurden, habe fie fie in 
Umlauf geſetzt. 

Das Urteil wurde am ſpäten Abend gefällt und laue 
tele: für den 38jährigen Edmund Mauſch auf 7 Jahre 
und 3000 Zlotylim Nichteintreibungsfalle weiteee 9 Mo⸗ 
nate Gefängnis), für den 42jährigen Joſef Kanownik 
5 Jahre Gefängnis und 1500 Zloty (evtl weitere 5 Ma. 
nate Gefängnis), für den 33jährigen Kazimierz Rybielz 
5 Jahre Gefängnis und 1500 Zloty (evtl weitere 5 Mor 
nate Gefängnis), für den 35jährigen Mieczyſlaw Kamin 
ſti 6 Jahre Gefängnis und 2000 Zloty leptl. weitere 8 
Monate Gefängnis), für die 34jährige Regina Rybicla 
2 Jahre und für die 33jährige Eugenja Fandrych 1 
Jahre Gefängnis. 


Gebäude errichtet, in welchem eine Kinderkolonie einge⸗ 
richtet werden wird. Die Jubiläumsfeierlichteietn finder 
alf dieſem Grundſtlͤck in Uſtronie ſtatt. Die Feſtteilnehmet 
werden am Sonntag früh um 8 Uhr mit einem Sonderzug 
vom Kaliſcher Bahnhof aus nach Uſtronſe fahren, wo 
nachmittags ein großes Volksfeſt ſtaltfinden ſoll. 

Der Kampf gegen die illegalen Gymnaſien. 

Wie wir erfahren, iſt in Lodz eine Reihe von Mi 
ſchulen entſtanden, die bisher noch keine Genehmigung der 
Schulbehörden beſitzen, aber dennoch bereits tätig ſind und 
auch Schulgebühren erheben. U. a. iſt an der Kopernekꝛ⸗ 
ſtraße 55 ein neues Gymnaſium entſtanden, das von einem 
Jerzy Sta rowicz geleitet wird, der wegen unrechtmäßiger 
Schuleröffnung bereits einmal ſeſtgenommen wurde. Das 
Warſchauer Schulkuratorium wird den Lodzer Verwal⸗ 
tungsbehörden in den nächſten Tagen eine Lifte aller regi⸗ 
ſtrierten Mittelſchulen zuſenden und darum erſuchen, daß 
gegen alle Schulen, die auf dieſer Liſte nicht verzeichnet 
find, eingeſchritten wird. (a) 

Regiſtrierung des Jahrganges 1916. 

Morgen, Donnerstag, haben ſich im Militärbüro an 
der Peirifauer 165 die Männer des Jahrgangs 1916 aus 
dem Bereiche des 2. Polizeikommiſſariats zu melden, de⸗ 
ren Namen mit den Buchſtaben A, B, C, D, E, F, G, H, 
Ch, I), IH, K, L, M, N beginnen, ferner dſejenigen 
aus dem Bereiche des 8. Polizeikommiſſariats mit den 
Anfangsbuchſtaben A, B, C, D, E, F und G. Die Regie 
ſtrierung findet in der Zeit von 8 bis 15 Uhr ſtatt. (a) 
Gut unterrichtete Diebe. 

Als der Mylna 5 in Chojny wohnhafte Edward Car 
banſki nach Haufe kam, fand er die Wohnungstür mit 
einem Dietrich geöffnet vor. Der Kleiderſchrank wer 
breit geöffnet, doch fehlte ſonſt nichts, als ein ganz in det 
Ecke zwiſchen den Sachen berſtecktes Paket mit 1800 Zloch 
in Banknoten und Silbermünzen. Der Beſtohlene hat den 
Polizei Meldung erſtattet. (a) 

Schwangere Frau ſtürzt von der Treppe. 

Im Haufe Dworſka 29 ſtürzte die dort wohnhafte 
Anna Kopeela, die ſich in hochſchwangerem Zuſtande be⸗ 
fand, von der Treppe. Die Frau wurde von der Rettungs- 
bereitſchaft in gefährlichem Zuſtande in ein Krankenhaus 
eingeliefert. (a) 

Den Schwager der Blutſchande bezichtigt. 

Auf dem Polizeiamt in Chojny erſchien die Marjanng 
Ploszaj, wohnhaft in Neu⸗Chojun, und erſtattete eine ges 
radezu erſchütternde Meldung. Sie meldete, daß ihr ebe 
falls in Neu⸗Chojny wohnhafter Schwager Ignaey Plo⸗ 
Szaj ſeit einer Reihe von Jahren geſchlechtlichen Verkehr 
mit ſeiner 19 Jahre alten Tochter Helena pflege. Du 
Mädchen habe bereits drei Kinder geboren, die ein Ergen 
nis dieſes Verkehrs mit dem eigenen Vater wären, die 
jedoch alle drei auf geheime lle Weiſe verſchwunden 
ſeien. Was mit den Kindern geſchehen fei, wiſſe fie nich 
Angeſichts dieſer Meldung hat die Polizei eine ener, 
Unterſuchung eingeleitet. (a) 


Hanpigewinne 


der 30. Polniſchen Giaats lotterie. 
4. Alalle. — 1. Btebunasian. (Ohne Gewähr) 
Erfte Ziehung. 

15 000 Zloty auf Nrn. 758 73660 

10 000 Zloty auf Nen 5950 7798 71910 

5000 Zloty auf Nrn. 19259 35498 47240 147343 
148328 

2000 Zloty auf Nrn. 19947 21564 25867 38051 
44635 46525 59628 65156 65959 106437 109949 126023 
125989 130611 134140 136727 189170 144064 153916 
157150 159016 163393 163851 

1000 Zloty auf Nrn. 1897 5231 12200 19416 21675 
27326 36241 45705 46805 48360 51526 57236 60472 
60560 61101 61135 66220 68846 73604 83841 85478 
38953 92869 91471 93510 96860 96388 97605 102835 
105001 108043 108450 116470 119342 124677 134725 
137880 139674 144754 145508 152725 152876 156922 
158740 168366 168213 166954. 


Zweite Ziehung. 

15 000 Zloty auf Nrn. 34195 165961 

5000 Zloty auf Nrn. 4046 27025 34181 

2000 Zloty auf Nm. 9776 11038 34558 57341 
60437 85587 94497 102169 104519 111886 114301 
120301 148598 149370 157214 151141. 

1000 Zloty auf Nrn. 4194 9720 19016 19910 
21327 26683 29056 38529 41405 44420 42836 49643 

7 65179 71846 73145 73920 80350 80494 81161 
108593 110229 114330 128343 141922 145555 
147211 149877 150544 155867 157806 161129 
163451 164835 165810 168683, 


Die volle Lotterietabelle. 


Da viel unſerer Leſer den Wunſch geäußert haben, 
insbeſondere jetzt bei der Ziehung der vierten Klaſſe der 
Staatslolterie wieder die volle Gewinntabelle zu ver⸗ 
öffentlichen, haben wir uns, troß der dadurch entſtehenden 
Mehrkoſten, entſchloſſen, dieſem Wunſche unſerer Leſer 
nachzukommen. Da aber die Unterbringung der bolfen 
Tabelle bei dem gegenwärtigen Umfang der Zeitung mit 
ſicht auf das andere Material 


Aus dem Reiche. 


Noch einmal die Schulnot in Cholin. 
Das Schulkuratorjum greift vin. 


Das Zuſammenbrechen des Schulzwanges in Chojny, 
wo bekannklich in dieſem Jahre 580 Kinder keinen Platz 


n den Schulen fanden, hat die zuſtändigen Schulbehörden 


Kart beunruhigt. Von ſeiten des Schulkuratoriums wurde 
uns hierzu mitgeteilt, daß die Schuld an dieſem Stand 
der Dinge einzig und allein die Gemeindeverwaltung 
trage, die die erforderlichen Räume nicht zur Verfügung 
ſtellt. In den jetzt in Chojny vorhandenen drei Schulen 
wird der Unterricht jetzt ſchon in drei Schichten geführt. 
Das Kuratorium hat nach Chojny einen ſpieziellen Dele⸗ 
glerten entſandt, der die Lage an Ort und Stelle prilſte. 
Auf Grund dieſes Prüfungsergebniſſes hat das Kurato⸗ 
rium bei der Lodzer Wojewodſchaft durch ein Schreiben 
Beſchwerde gegen die Gemeindeverwaltung von Chojny 
eingereicht, die dadurch, daß fie nicht für genügend Schuk⸗ 
räume ſorgt, dieſe kataſtrophale Lage hervorgerufen hat. 


Judenfeindliche Ausichreitungen in Zalerz 


Am Montag lam es in Zgierz zu judenfeindlichon 
Ausſchreitungen, wobei einige Perſonen verletzt wurden. 
Jugendliche Nationaliſten fielen auf den Straßen über 
füdiſche Paſſanten her und ſchlugen mit Stöcken auf Fe 
ein. Auf der Kilinfkiſtraße wurden u. a. der Sucher Te⸗ 
nerſon und Israel Maldeman ernſtlich verletzt, ſo daß 
ärztliche Hilſe in Anſpruch genommen werden mußte. 
Polizei ſchritt ein und liquidierte die Unruhen, wobei der 
Anführer der Unruheſtſſter Staniſlaw Andrzejewſki, der 
Mitglied der Jugendorganifation des Nationalen Lagers 
iſt, verhaftet wurde. (a) 


Todesſturz in einen Notichacht. 


Auf dem Notſchachtgelände bei Sosnowig erlag der 
18jährige Marſan Robak aus Klimontow einem ſchreckli⸗ 
chen Unglücksfall. Robak arbeitete ſeit mehreren Wochen 
mit drei Bekannten in einem 33 Meter tiefen Notſchacht, 
Robak, der als erſter mit der behelfsmäßigen Winde her⸗ 
abgelaſſen wurde, verlor wenige Meter unter der Erd⸗ 
oberfläche infolge ausſtrzmender Kohlengaſe das Bewußt⸗ 
ſein. Die Obenſtehenden bemerkten noch rechtzeitig das 
Unglück und zogen den Bewußtloſen wieder herauf. Sie 
wollten ihn gerade vollends herausziehen, als ſich die 
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Winde plötzlich neigte und der Unglückliche in die Schach 
tiefe ſtürzte. Mit zerſchmetterten Gliedern blieb er unten 
tot liegen. Die Arbeitskameraden konnten ihm auch nicht 
zu Hilfe kommen, da unten im Schacht der Tod auf fe 
wartete, Eine mit Gasmasken verſehene Rettungskolonne 
ſchaffte die Leiche nach mehreren Stunden an die Erdober⸗ 
fläche. 

ii Von einem weiteren Notſchachtunglück wird aus 
Niwla bei Myslowitz berichtet. Beim Einfahren in einen 
20 Meter tiefen Nolſchacht riß das Seil und der auf der 
Winde befindliche Z4jährige arbeitsloſe Stanislaus Ma⸗ 
czol ſtürzte in die Tiefe. Mit einem Wirbelſäulenbruch 
wurde er ins Krankenhaus geſchafft. An ſeinem Aufkom⸗ 
men wird gezweifelt. 

Der am Freitag im Notſchacht auf dem Gelände bei 
Siemianowitz verunglückte arbeitsloſe Friedrich Freyer 
aus Sientianowitz iſt am Sonnabend im Hüttenlazarett 
ſeinen Verletzungen erlegen. 


Sprengung von Notſchächten. 

Auf Verlangen der Skarboferme⸗Verwaltung nahm 
die Polizei am Sonnabend auf dem Nolſchachtgelände in 
Chorzow⸗Pnial! die Sprengung von ſechs Notſchächten 
vor. Damit ift eine „Konkurrenz“ der Skarboferme aus 
dem Feld geſchlagen worden. Mehrere Arbeitsloſe, die 
in den Nolſchächten beſchäftigt waren, hatten die Polizei⸗ 
beamten an ihrem Vorhaben zu hindern verſuchl. Die 
Polizei verhaftete ſechs Arbeitslose. 


Tall. Beim Soldatenſpiel ermorbel. 
Auf dem Anweſen des Landmanns Filipowſki im Dorfe 
Ankoniowla, Gemeinde Wygielzow, Kreis Lafk, ſpielten 
mehrere Knaben „Soldaten“, wobei der 15 jährige Bront- 
ſlaw Balcerzat einen Angriff auf den „Feind“ ausführte 
und dabei den 12 jährigen Staniſlaw Filtpowſki mit einem 
Meſſer fo ſchwer am Hals verwundele, daß dieſer bald 
darauf ſtarb. Die Polizei hat eine Unterſuchung einge⸗ 
leitet und den jugendlichen Mörder in Haft genommen. 

Radomſto. Ein Kohlendieb angeſchoſſen. 
Auf dem Eiſenbahndamm in der Nähe von Radomſto 
wurde der 24 Jahre alte Mieczyſlaw Dlytek aus Radomfko 
mit einer Schußwunde aufgefunden. Es erwies ſich, daß 
Dintet beim Kohlendiebſtahl von der Wache des Zuges an⸗ 
geſchoſſen wurde. Eine Unterſuchung wurde eingeleitet, (a 

Sosnowice. Verwegener Diebſtahl. An 
Sonnabend wurde in der Sosnowicer Filiale der Bank 
Polfki ein ſchwerer Diebſtahl verübt. Dem Schulleiter 
Kendziewſki, der die Gehälter für die Lehrkräfte an den 
Sosnowicer Schulen in Höhe von 51000 Zloty abhob, 
wurde das Geld plötzlich in einem unbewachten Augenblick 
geſtohlen. Der Dieb konnte mit der Beute ungeſehen ent⸗ 
kommen. 

Kolo. Blutige Tragödie. Auf den Feldern 
in der Nähe der Bliznaſtraße in Kolo bam es zwischen 
wei Männern wegen eines Mädchens zu einer blutigen 
Size ranberfehing. Wincenty Laszkiewiez überfiel vor⸗ 
geſtern feinen Rivalen Joſef Paprocki, indem er ihm zuerſt 
eine Kugel in den Hals jagte und ihn ſodann durch Meſ⸗ 
ſerſtiche in den Rücken verletzte. Als Polizet herbeieilte 
und den Wüterich feſtnehmen wollte, ſchoß ſich Laszkiewiez 
ſelber eine Kugel in die Bruſt. Beide Männer wurden in 
hoffnungsloſem Zustande in das Kreiskrankenhaus einge⸗ 
liefert. (a) 

Thorn. Elfjähriger ſtürzt vom Dach e 
eines vierſtöckigen Hauſes. Freitag nachmit⸗ 
tag ging der 11jährige Sohn des Bäckermeſſters Olszewſki 
auf Geheiß ſeiner Mutter auf das Dach des vierſtöckigen 
Hauſes, um auf die dort ausgebreiteten Teppiche, Kiſſen 
und Wäſcheſtücken aufzupaſſen. Beim Herumſpazieren auf 
dem Dache verlor der Knabe plötzlich das Gleichgewicht 
und ſtürzte von dort auf den gepflaſterten Hof hinab. Die 
Augenzeugen dieſes tragiſchen Unglücksfalles alarmierten 
ſofort lelephoniſch die Rettungsbereitſchaft, die in wenigen 
Minnten erſchien und den blutülberſtrömten Knaben in 
das Stadtkrankenhaus transportierte. Das Opfer des 
Unfalles trug äußerft ſchwere innere und äußere Verletzun⸗ 
gen davon, trotzdem hoffen die Aerzte, es am Leben er: 
halten zu können. 

Bromberg. Feuer in den Eſſenbahnwerk⸗ 
ftätten. In der vorigen Nacht brach in den hieſigen 
Eiſenbahnwerkſtätten ein Feuer aus. Die Feuerwehr und 
eine Kompanie Soldaten bekämpften gemeinſam das 
Feuer, das ſchließlich lokalisiert werden, konnte. Der Dach⸗ 
ſtuhl über der Schloſſerei und der Röhrenabteilung ſowle 
einige Modelle und Maſchinen wurden vom Feuer ver⸗ 
nichtet. Der Schaden beträgt 70 000 Zloty. 

Breſt am Bug. Kampf gegen die Wind⸗ 
mühle. Im Dorfe Toboily hatte ſich der Müller 
Franenszek Tomaszewſti ohne behördliche Erlaubnis und 
ohne Baugenehmigung eine Windmühle erbaut, die den 
Bauvorſchriſten widerſprach und deshalb abgebrochen 
werden ſollte. Als der Müller dies nicht tat, bekam ein 
Gerichtsvollzieher den Auftrag zur zwangsweiſen Abtra⸗ 
gung der Windmühle. Dieſer begab ſich nun mit einigen 
Arbeitern und Poliziſten zur Mühle, um ſein Werk zu tun. 
Der Müller hatte ſich aber mit ſeiner Familie in der 
Mühle eingeſchloſſen und als die „ſeindlichen Männer“ 
ankamen, hagelten Ziegel und Steine und allerhand 
Wurfgeſchoſſe auf ſie herab, auch goß man heißes Waſſer 
auf ſie herab. Nach längerer Belagerung wurde die Mühle 
ſchließlich doch geſtürmk und die ganze Müllerfamilie ges 
augen genommen. Erſt dann konnte man die Müßle 
lleinkriegen. 


Ruusdemdeutfnenefeihfteleben 


Damenſektion des Helft. Commisvereins z. g. K. 
Die Sektion veranstaltet heute auf dem Sportplatz des 
Vereins „Rapid“, Bandurſtiego 6/8 (Annaſtraße) die 
erſte Netzballſtunde. Die Damen werden gebeten, reht 
zahlreich daran teilzunehmen. Beginn pünktlich 8.30 Uhr 


abends. 
Sport. 


Die polniſche Mannſchaſt gegen Deutſchland. 


Für das am Sonntag in Warſchau ſteigende Fußball⸗ 
Länderſpiel Polen — Deutſchland hat der Verbandslapi⸗ 
tün Kaluza nachſtehende Elf beſtimmt: Tor: Fontowſezz 
Verteidigung: Martyna, Bulanow; Halfreihe: Kotlar⸗ 
czyk I und IT, Myſtak; Angriff: Riesner, Pazurel, Na- 
wrot, Wilimomffi und Wlodarz. Reſerve; Keller, Galectt 
(Lodz), Dziwisz, Niecheiol, Ciszewſti und Szezepaniak. 


Arbeſter⸗Sportſeſertag in Nodz. 


Am Sonntag, dem 16. Auguſt, organiſtert der Lodzer 
Arbeiter⸗Sporkperband einen Arbeiter⸗Sportſejertag. Das 
Programm wird ſich aus einem Fußball⸗Blitzturnier ſowie 
leichlathletiſchen Wettkämpfen zuſammenſetzen. Beim Fuße 
ballturnjer werden 16 Mannſchaften, darunter auch Dan⸗ 
a Oberfchlefien und Warſchau vertreten fein. An den 
eichtathletiſchen Wettkämpfen werden ſich ebenfalls dir 
beſten Arbeiterſportler von ganz Polen beteiligen, 


Die Poſener Bozer ſegen Lodz. 

Geſtern erhielt der Lodzer Bezirksverband die offf⸗ 
zielle Auſſtellung der Poſener Auswahlmannſchaft, die am 
Sonntag in Lodz gegen die Auswahlacht von Lodz in don 
Ring gehen wird. Sie enthält folgende Namen: 

Fliegengewicht: Sobkowiak Warta) 
Bankamgewicht: Martyſtak (Kujavia) 
Federgewicht: Kainar (Warta) 
Leichtgewicht: Sipinſti (Warta) 
Weltergewicht: Lelewſki (Gneſen) 
Mittelgewicht: Przybylſti (Blenkitni) 
Halbſchwergewicht: Jozkowiar (Ku fabia) 
Schwergewicht: Dolackt (Gneſen). 

Poſen ſchickt nach Lodz einige jiige Kämpfer, die ſich 
hier ihre Sporen holen ſollen. Soblowiak hat in Lodz 
ſchon gekämpft; er tft ſehr aggreſſtv und hat einen harten 
Schlag. Maryſiak iſt ein guter Techniker, Lelewelſti gar 
gegen beſitzt einen ungemein harten Schlag und iſt eine 
ſchöne Erscheinung. Przybylſti — Meifter im Halbſchwer 
gewicht — kämpfte in der Repräſentation von Polen ur 
hat nebenbei Gewicht gemacht für die Mittelgewichtsklaſſe 
Von den alten Kämpen kommt Kafnar, der mehrmalige 
Repräſentant und Bezwinger des Europameiſters Käſtner, 
und Sipinffi, der Polenmeiſter der Jahre 1982 und 1934. 
Poſen boxte letztens gegen Breslau 8:6 und gegen Berlin 
12:4, der beſte Beweis, daß unſere Gäſte vom Sonntag 
das Boxen verſtehen. 
——ñññ— — —— 


Nadio⸗ Stimme. 


Mittwoch, den 5. September 1934. 


Lodz (1339 153 224 M.) 
12.10 Salonkonzert 18 Mittagspreſſe 13.05 Polniſche 
Tänze 13.30 Pauſe 15.30 Exportberichte 15.35 Bi 
ſenbericht 15.45 Theaterfragment 16 Reportage 16.45 
Hörſpiel für Kinder 17 Violoncello⸗Konzert 17.25 
Sprachecke 17.35 Aus dem Krankenſaal 17.55 Sport⸗ 
berater 18.15 Theaterrepertoire 18.20 Kammerkonzert 
18.45 Wirtſchaftsbericht 10 Leichte Mufit 19.20 An 
elle Plauderei 19.30 Leichte 19.45 Programm für den 
nächſten Tag 19.50 Sportberichte 20 Literariſches 20.45 


Abendpreſſe 21 Chopinkonzert 22 amelonzert 
22.15 Tanzmusik 23 Wetterberichte 28.05 Tanzmuſik. 
Ausland. 


Königswuſterhauſen (191 154, 1571 M.) 


12 Mittagskonzert 13 Schallplatten. 15.19 Kinderlieder 


10 Nachmitlagskonzert 17 Parteitag in Ni berg 2030 
Standkonzert 23 Tanzmuffk. 

Heilsberg (1031 195, 291 M.) 
12 Mittagstouzert 15.20 Rinder 


funk > Nachmittagskonzert 17 Parteitag in Niten 
berg 20.30 Standlonzert 28 Tanzmuſik. 
Wien (592 153, 507 M.) 
12 Schallplatten 15.50 Kinderſtunde 1 
vorträge 18.15 Kriegserinnerungen 19. 
konzert 22.10 Abendkonzert 23.40 Tanzmuſtl. 
Prag (638 155, 470 M.) 
12,30 Unterhaltungsmuſik 


35 Gesangs 


Militär. 


15.15 Orcheſtermuſfk 16.40 


Blasmuſfk 18.20 Deutſche Sendung 200 Menſchen 

und Edelſteine 21 Bella⸗Konzert 22.15 Schallplatten. 
Kurs notſerungen. 
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Ar. 245 


du mie vom Sala dealt 


Roman von Fr. Lehne. (00, Jortſetzung) 


„Nein, durchaus nicht! Nur — damit iſt Ihre Schuld 
nicht aus der Welt geſchafft.“ 

„Meine Schuld? Ich muß doch bitten —“ 

„Ja, ich meine die Verpflichtung der geliebten Frau! 
Ich würde heute auch eine Teilzahlung annehmen. Sie 
haben doch reichlich Reiſekaſſe —“ 

Da lachte Erich auf, daß Iſa ihn erſchrocken anſah. 

„Bitte, Marcheſe — Sie heißen ja wohl Rinaldo mit 
dem Vornamen — in Deutſchland würde man Sie ſicher 
Rinaldo Rinaldini nennen! — Doch zur Sache“ — Erich 
ſprach wieder in den früheren kurzen, ein wenig verächr⸗ 
lichen Tone, „ich habe keine Luſt mehr, meine Zeit hier 
zu verſchwenden! Meine Verpflichtungen, die ich freiwil⸗ 
lig übernommen, find erfüllt. Hier iſt die erſehnte Frau 
und der Scheck. Darf ich Sie um den Schuldſchein er⸗ 
ſuchen? Nicht, Sie wollen ihn mir nicht geben ? Dann 
bedaure ich, daß ich Ihnen den Scheck auch nicht überrei⸗ 
chen lann. Ich lann Ihnen dafür auch eine andere Re⸗ 
gelung vorſchlagen. Dieſe Göttin beſitzt ſehr koſtbaren 
Schmuck, als Hauptſtück eine Perlenkette, die allein ein 
großes Vermögen wert iſt —“ 

In den Augen Minghettis blitzte es begehrlich auf. 

„Das wäre eine ſehr glückliche Löſung, in der Tall 
Man hätte daran gleich denken können —“ 

Iſa, die ſonſt nicht leicht die Faſſung verlor, ſtand 
wie entgeiſtert da. Ihren Schmuck, ihren koſtbaren 
Schmuck wollte ihr der Marcheſe nehmen? War das ſeine 
Liebe? Und dabei hatte er ihr doch den Familienſchmuck 
der Minghettis geſchildert, das Diadem aus reinen großen 
Brillanten, die große doppelte Perlenkette, die Ringe und 
Armſpangen mit den köſtlichſten Steinen? Beklemmend 


Lodzer Muſii⸗Verein 
„Stella“ 


Am Sonntag, dem 16. Septem⸗ 
ber, veranſtalten wir im 4. Zuge 
der Lodzer Freim. Jeuerwehr, 


Dodger Volkszeitung — Mittwoch, den d. September 1934. 


legte ſich ihr die Ahnung von einem großen Betrug, deffen 
Opfer fie werden ſollte, auf die Seele. 

„Nein, nein, ich will nicht, ich will nicht! Werde ich 
nicht gefragt? Man verhandelt hier ſo ohne weiteres 
über mich und meinen Beſitz! Meinen Schmuck behalte 
ich —“ ſtieß ſie aufgeregt hervor. 

„Wovon aber will Madame ſonſt ihre Schulden be⸗ 
zahlen? Das muß Madame mit Marcheſe Minghetti ab⸗ 
machen! Ich kann da nichts ſagen.“ 

Erich gebrauchte die gleichen Worte, die ſie für ihn 
gehabt und mit denen ſie ſein Glück zerſchlagen hatte. 

„Ich habe hier wohl nichts mehr zu tun! Erlauben 
die Herrſchaften —“ er verneigte ſich, „Madame — — 
Marcheſe —“ 

Erich ging nach der Tür. 

„Nein! Erich, nimm mich wieder mit. Ich fürchte 
mich hier“, wollte Iſa ſchreien, „das iſt alles ja ſo dumm 
und unüberlegt! Ich will doch lieber bei dir bleiben!“ 

Wahnſinnige Angſt erfaßte fie. Sie begann ſich auf 
einmal vor dem Marcheſe zu fürchten, von deſſen Geſicht 
die liebenswürdig lächelnde Maske abgefallen war. 

Ein vollkommen anderer als ſonſt war er auf einmal 
geworden. Ein fremdes, gewalttätiges Geſicht, vor dem 
ſie Grauen empfand, ſtarrte ſte an. 

Und dieſem Manne ſollte fie ſich überliefern ! 

Nein, nein, nein! Dann entfloh fte, ſoweit ihre Füße 
fie tragen wollten! Oder .. oder fie bat und umſchmei⸗ 
chelte, ſo ſchwer es ihr fallen würde, Erich ſo lange, bis 
daß er Großer Gott, ſie wußte ſelbſt nicht, was ſie 
wollte — Sie war vollkommen ratlos 

Und da ... da ging Erich wirklich, ohne nur noch 
einen einzigen Blick für fie zu haben. 

Wie erſtarrt vor Furcht und Grauen ſtand fie ba. 

Wie, allein ſollte ſie bleiben in dieſer Umgebung, de⸗ 
ren Dürftigkeit ſie jetzt in dem unerbittlichen Lichte des 


Rakleta 


Sienkiewicza 40 N 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 74476 
Ecke Kopernika 


mit einem 


Tages geradezu entſetzte ? Allein bleiben 
tieſſter Seel, 


Manne, vor dem ſie ſich auf einmal in 
fürchtete. 

Nein! Nein!! Nein!!! 

Als Erich die Tür öffnete, drängte ſich an ihm ein 
einfach gekleidete Frau mittleren Alters vorbei, die er 
regt rief: 

„Endlich, Rinaldo, hal 

Erich ſtutzte; unwilltt 
das? Aber — was ging es ihn an! 
des Marcheſe intereſſierten ihn wirklich nicht. 
trat er wieder in das Zimmer zurück, eigentlich nicht 
wiſſend, was ihn dazu veranlaßte. Vielleicht von dem 
Gefühl getrieben, Iſa ein Schutz zu fein, wenngleich fie es 
nicht verdiente. 

Die Eintretende war eine hübſche Frau von ausge⸗ 
prägt ſüdländiſchem Ausſehen, eine Frau aus dem Volke 
die jetzt vor dem Marcheſe ſtand, beide Hände zu Fä 
geballt und ſie drohend vor ſein Geſicht haltend. 
kümmerte ſich weder um Erich noch um Iſa; fie ſprude e 
in äußerſt temperamentvoller Weiſe ein Schwall von ſich 
überſtürzenden Worten hervor. Anſcheinend waren es 
ſchwere, aber berechtigte Vorwürſe? denn der Marcheſe 
war ſehr unſicher und' ſuchte zu begütigen. 

Plötzlich wandte die Frau ſich herum, funkelte Afa 
mit ihren kohlſchwarzen Augen feindſelig an und übe; 
ſchülttete fie mit einer ſolchen Flut von Worten, daß 
junge Frau ſchnell angſtvoll zurückwich. Plötzlich, ehe man 
ji) deſſen verſah, ſchlug die Fremde Na mehrmals ins 
Geſicht; Erich ſprang hinzu und riß ſie hinweg. 

„Was fällt Ihnen ein?“ 

a brach in hyſteriſches Schluchzen aus und flüchtete 
zu dem Marcheſe, ſich ſchutzſuchend an ihn klammern 
Verlegen ſchütlelte er fie ab. 


b ich dich gefunden!“ 

lich blieb er ſtehen. Was war 
Die Geheimniſſe 
Dennoch 


Fortſetzung folgt. 


rc er 
Corso Metro Adria 
Legjondw 2/4 Przejazd 2 | Glöwna 1 


Napiurkowſkiego 62, ein großes 


Stern: und Scheibenſchießen 


verbunden mit gemütlichem Beiſammenſein und Jam 
im Saale. Die werten Mitglieder und Freunde des 
Vereins werden höfl. eingeladen. Die Verwaltung. 


Dr.med. Lucia MAK OWER 
Spezialärztin für Haut- und veneriſche Krankheiten 
wohnt jetzt Mann. Kinder) wohnt jetzt 
Wölczanska 117 Tel. 149.39 


Empfängt von 9—10 und 6—8 Uhr abends 
Sonn- und feiertags von 9—1 Uhr 


Dr. Ludwig Falk 


Apezlalarzt für Haut- und Beſchlechtokranke 
zurückgelehrt 
Nawrot 7 Tel. 128-07 


Empfangsſtunden: 10—12. 5—7 


Dr. J. NADEL 


Iranentrantheften und Gebnetsbilſe 


Andrzeja 4 Fel. 228-92 


Ompfangt von 3—5 und von 7—8 Uhr abends 


Kino im Garten 
Heute und folgende Tage 


Eine Million 
auf der Itraße 


Die fröhlichſte Wiener Komd⸗ 
die mit dem originellen Wie ⸗ 
ner Dialekt. 


In den Hauptrollen: 
Georg Alexander 
ans Moſer 
go Shimit 
Hans Thimik 
Beginn der Vorſtellungen um 


4 Uber, Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


Heute und folgende Tage 


die Welt 
ohne Männer 


In den Hauptrollen: 
Gloria Stuart 
Paul Ronlien 


Nächſtes Programm: + 
Die luſtigſte Wiener Komödte 
„CSsıBl* 


geſprochen und gefungen in 
deutſcher Sprache. 


Beginn täglich um 4 Uhr 
Sonntags um 2 Uhr. Preſſe 
der Plätze: 1.09 Zloty, 90 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſuigungskupons zu 70 Groſchen 


Heute und folgende Tage 
Unſer Revelationsprogramml 


Großes Senſationsdrama nach 
der Erzählung v. Conan Doyle 


Sherlock 
Holmes 


mit CLIVE BROOK 
als Sherlock ſowie 
Miriam ſordan 
Ernest Torrence 
1001 Abenteuer. Eine Erzäh⸗ 
lung die Millione geleſen haben 
Außerdem die Komödie: 
„Der Chauffeur in Flammen“ 


Eintritt: 1.09, —.85 u. —.54 
Beginn d. Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


Heute und folgende Tage 


Der Sänger 


1 
N von 


Warſchan 


mit 


Eugen Bodo 


Außer Programm: 
For- und Pat⸗Wochenſchau. 


Paſſepartouts, außer den amt⸗ 
lichen, bis auf weiteres un · 
gültig. 

Beginn der Vorſtellungen um 
5 Uhr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


A 


Nellame erobert die Welt! 


Nellame zermalmt die Kriſis 


Inferlere nur durch das 
Anzeigenbüro Fuchs Vetrilguer 50, Tel. 121-36 


Zahnarzt 


CYPIN-KRENICKA 


surädgelehet 


Empfängt von 9—2 Uhr nachm. 


Przeiazd Nr. 36 


Dr. med. 


Wiktor Miller 


Innere Krankheiten 
Spezialiſt für 
Aheumathche Leiben 
Atraie u. phuNt. Therapie 


zurügelehrt 
Al. Kosciussti 13 


Tel. 146-11 


Gmpfängt von 4-6 
Hellanſtalt. Vita“ von12—1 


Achtung Hausfrauen 
Das Büchlein 
Das 


Einmachen 
der Früchte 


mit 10 Abbildungen 
Preis 90 Groſchen 
iſt erhältlich in der 


„Vollsbreſſe 
Petrikauer 100 


und kann auch beim 

Zeitungsausträger be» 
ſtellt werden 

3 EN 


Kleine 
Anzeigen 


in der „Sobger 
Bolts geſtung“ 
haben Erfolg ! 


= a 


mg. Albert Mazur 


Facharzt für Hals-, Nasen- und Ohrenleiden 


Pitsudskiego 65 
zurückgekehrt 


Dr. Klinger 


Sposialnes! (tie veneriſche, Haut- u. Hnartrantbotten 
Beratung in Sornalſragen 


Undezeia 2 2. 1:3 
äurädgelehet 


Gmpfängt von 9-11 früh und von 6—8 Uhr abend 
Sonntags und an felertagen von 10—12 Uhr 


Dr.med.WOLKOWYSKI 


wohnt fetzt 


Cegielniana 11 22. 238-02 


Spezialarzt für Haut · Harn · u. Geſchiechtsiranlheiten 
empfängt von 8-12 und 4—0 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr 


Theater- u. Kinoprogramm, 

Stadttheater: Heute um 8.50 Uhr: Operette 
„Liebesyacht“ 

Europa: Die lustige Susanne 

Capitol: Reservistenparade 

Casino: Katharina die Große 

Corso: Sherlock Holmes 

Grand- Kino Katze und Geige 

Metro u. Adria: Der Sänger von Warschaw 

Muza: Der Anstifter 

Palace: Rakoczy-Marsch 

Przedwiosnie: Die Welt ohne Männer 

Rakieta: Die Million auf der Straße 


